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R p p c nze l l ^

(Aus dcm Morgcnblatt.)
Im'GlanZ der Abcndtöthe langterr wir m-dem-

stattlichen Marktflecken Röscha-ch' an„ Mcin erster
Gang war usch dem Hafen, der Ver gröffte und leb»
hafteste des> Zani'en Vodenste's styn ftll- M m ftiner

GröFe konnte ich mich überzeugen^ von seiner Lebhaft
tigkM bey dieser Tagcözeit jedoch nicht. Meiner Stim»
5mnZ that i ade ff seine'Stille, und die schöne weite
Aussicht, die män vön ihm aus auf dcn grsßen, auch
nicht vow ciner Welle gekräuselten? odc? von einen»
Fahrzeuge- befahrenen Wasserspiegel des herrischen
Sccs hatte, unendlich wohl. Es gibt Gegenden, die
bey weitem einen fteimdlichercn Eindruck auf nnZ ma-
chen, wenn sie vom Menschengewü'hle entblößt sind?
fo auch der Anblick des ruhigen Hafens und dieses stil-
len Sees. I n dem Moment wenigstens^ wo eben die
Sonne sich zu ihrem Ziele' geneigt hatte,-und die Na«
tnr bereit war, sich in die Arme deZ Schlummers z«
werfen,- wäre mir jedes unruhige Treiben der Men-
sclM störend gewesen.,—. Unser Wirth zur Krone un-
terhalt uns während des Abendessens aus eine vet--
ständige Weise über die Verhältnisse seines Kantons ^
und seztc' hinzu,, das er sich glücklich preist, ein Bür-
ger,' des ssleinen Freystaats zu seyn, (er war früher
Unterthan eines» benachbarten Sonverainä;) wenn er
gleich gestehen, müsse,, daß die Verfassung der kleinen
Republik nicht ohne bedeutenden Mängel sey, und die«
jeniHen, in dcren Händen die ausübende Gewalt sich
befände> keineswegs'v«nMenschlichkeiten frey gefpro-

-Mn'werVcn könnten.' Das. Bürgerrecht hatte den
Mann' gegen-2aoc>> ss. gewstet> welche Summe er al?
lelding^'ssußelordenttich groß fand, und wir mitihm>
—IwSt , . G a l l e n langten wir am andern Vormit^



tsge bey'Mte^Zeit^' lm. M r A n b M der artlgkn, akf

Wiesengrund erbauten Stadt wclr uns erfreuend. W i r

hatten früher noch keine Stadt geschen, die von allen

Seiten mit Wiesen umgeben, ja ftgar m einiger E ^

fernung von diesen durchschnitten scheint. S ie b'iötc't

Daher in der Ferne das B i ld einer Sammlung von

stattlichen Meierhöfen dar, und doch gemahnen wie-

derum die hohen nnd fchöMÄ?Ainhthürmc, daß man

sich einer Stadt nähere, absr im eigentlichsten S inns

einer Schweizer-Stadt , 'd ie übrigens die lebhafteste

Phantasie sich so liedlich und charakteristisch nicht zu

malen vermöchte, Hls isic sich in der Wirklichkeit dem

angenehm überraschten Auge darstellt. E in fröhliches

Gewühl von Landleuten drängte sich, uns aus dcn Tho-

ren der freundlichen Stadt entgegen^ es war Wochen»

markt; und i m I uncrn derselben bemerkten wir die

betriebsame Emslgkeir der Bewohner, wie sie so ssei«

ßigcn ^ gewerbsamen Fabrikmenscherl, als die S t . Gal^

ler smd, zukommt. I m w cissc n N s ß l i , «incm recht

.guten Gasthoft, stiegen wi r .ad, uud nahmen uns sy»

gleich einen Führer, der U)ts auf einen der Berge,

welche dic Stadt umgeben, zu begleiten den Auftrag

erylclt, von welchen allen,, nne w>r au» E d e l wuß»

ten, herrliche AuZsichccn sind. W>r wählten, diese zu

genießen, den F r e u d e n b e r g , den wir in einer klci«

ncn Stunde erklommen hatten. . Es waren die ersten

Schwclßtropfen, welche wir hier vergossen, die uns

das Vrstcigcn eines Schwcizcrberges gekostet halte,

Indeß sahen wir uns durch die reizende Aussicht, auf

Mtzdor Spitze desselben, hinlänglich für unsere Mühe be;

lohnt. Das liebliche Wiesenthal macht, von diesem

, Punkte gesehen, einen ungcmein freundlichen Eindruck

a.nf den Beschauer, der hier noch überdieß die schönste

Ansicht von der wohnlich-netten Stadt erhalt. Auf

diesen Berg konnte man wohl keinen in Kummer ver-

sunkenen Jüngling führen, wie einst S o k r a t e s ei-

nen solchen auf einen Be rg , von dem,man eine attu

sche S^adr überschaute, geführt haben soll, damit er

hmadschaue auf d̂ as Unglück der Bewohner derselben,

wogcgenjl das^stinig« ihm ^ ls ulibedMtenV ^scheinm

würde; denn diese freundlich-lachcndc S t a d t , sollte

Man glauben, »nnßten lauter Glück l iche bewohnen^

wenn anders, die GlHHli6)cn mcht so selten sind, als

bie Tugendhaften. — Da« liebliche W^esenthal ist mit

ernsten, zum Theil tannenlbewachsencn Vergen um«

gürtet. Auf einigen derselben erblickten wir breite,

blendend welssc StieiftG7'"Hte wir jedoch, von den»

I r r t h u m s des Herm Hosrath M e i n e r s unterrichtet,

fürdas nahmen» was sie fmd, nähmlich fu? Bleichen,

welche allerdings in solcher Höhe, und auf dem grü>

nen Grunde, eine auffallende Wirkung hervordrm»

gen. — Dieser Freudenberg ist zugleich cm- Bclusti»

gungsortdor S t . G a l l , e r ; an Sonn-und Ftyertagcn,

ward uns versichert, pflegen sie das Wirthshaus auf

der Spitze dces.lben, fteißig zu besuchen, und. daran

thun sie wohl, denn die Lag« dieses Hauses ist, wirk»

lich höchst reizend. W i r wählten zum Hinabsteigen in,

das liebliche Wiescnthal ein« andere Seite des Berges,

als diejenige, auf der wi r ihn erklommen hatten,

und eilten sofort dem weißen Rößli zn, kto wi'r durch

Speise und Trank uns e.rqmHen, und alsMfM unsc»

re Reise nach dem Cucorte G a i s weiter fortsetzten. Die

Gesellschaft, die wir an diesem einsamen, jedoch'ganz

angenehm gelegenen Orte fanden, den Ehrfurcht ge«

dictend«: Gebürge umgeben,, war ziemlich zahlreich,

aber nicht glasend. Mißfäl l ig wnr eg uns-übrigens»

da^ wir vicse Gesellschaft an einem schönen Abend«

größtcntheils im allgemeinen Saale d '̂s Wirthshaus

scä versammelt fandcn, und zwar um cine Tafel

sihcnd mit den fatalen Spielkarten in den Handen?

und leider nicht allciu in den rauhen Händen der

Männer erblickten w ^ diese, sondern auck in den zar-

ten der Frauen, in deren Händen wir^wahrüch, nicht

so ekel wie dic Engläudcr, linder cinck MriHstrumpf

gcfthen halten, wenn sie anders doch einmahl UM

zarten Füße nicht in Bewegung setzen wollten,, ?n»

hinauszueilcn in die schöne, sie umgebende Gegend.

E in paar junge Männer, machten eine Ausnahme,



dennsis'Zmgen im S'Me auf und' nieder, der Eine
M'e in Puch m,der Hand habend,', das er freylich wohl

hier M lescre,.M)t die AbsichbHaben konnte. , ^ V e r -
laMvcn SaAl,' 'mein,Sohn> hätte ich ihm gerne zugeru-
fen, «nd ^ilc hinaus, um'in d iw gwßei, schönenBu»
Ge der Natur zu ltftn;"« wenn ich — sti«f Vater
oder Hosmeister gewesen wäre. Ich selbst; meine liebe
Fr»undin, that nun, was ich dem Jüngling» gern
Mathen hätte, und Kehrte beym Einbrüche der Nacht
froh'und^neuge.starkt von emer-L^e?üre zurück, deren
Genuß ein S h a k e s p e a r e oder ,H ^ ' /er mir auf-
i«wäg n kau>n im S'tanV«'gewesen, wären. »»

^ D i c F o r t s e t z u n g f o l g t . )

^ ' ' ' ^ ^ .^ ,, ^ — ' ^^ , ^
A-, M . G. N. S .

Erlaubt ist, §r/lulcin! «iue Frage,
^ö ist an eincln dieser Tage,

» Mein * * " ' " ' ' ^ , ' '
M ' " N-ym Tcherz' . " ^ ^ ^ ^

^ » ganz von ungefähr ab HandZe?omm«n;
". / (Sie kommen «f i ,M uns heraus)
.Vtir ist -—, als halten M t e^nntgenommen,

M^G,̂ .̂  Äie nehm<n's doä) nicht üb«l auf?
D U ', Ich bitt' ein'tvemg nächzusch'n —

^^'' ' Nenn' s im'r ä^s- Mißgriff nicht geschch' n5
S v b m ich ganz damit zufrieden,
Rs wär' mein größtes Glück hiemedtn.

M u n g ^ n ^ F l ü M dÄ' im Jahr '181 â  a,lf das P"N«
M ton la Castilla in den Hafen o?n Cüvix eilige» °
M sperrten kriegsgefanc>sncn Franzosen.

M ' (B°schlusi.)' ' "

M Den »5. May 181a dlics ein heftig« Vndwtst,
Wi„d. Die Hoffnung wächst in allen Herzcu; dü-ßmahl
schwankt man nicht; alle Rathschläge .Hl^r fnrchtft»
^ t n Klugheit werden verworfen ^ und man bestimmt
W>t großer Stimmenmchryeii, mit rückkehrcnderFluth
b'e Ans taue adzufchneid«n. ' l . - n ^ ^ ^

Abends um H Uhr führen der Seeoffizier BouwO
und vier Soldaten, alle mit, Beilen bewaffnet, dieseO
Vorhaben ans. Das Schiff Wird fortgetrieben. So«'
gleich b'cmächtigt man sich d«s O'fsizicrg-und h^x ^z
spcinischcn^Soldaten, die ganzs SchiffsmannschaftHe5
PonlonZ. Iudesftu bemerkte eine nahe bey unserenr
Schiffe r>or Anker liegende Schaluppe unsere Bewe^
gung, und fraaM vermittelst eines Sprachrohrs, um
die Ursache derselben. Wir zwängenden spanischen Of f

..fizicr, unter. Androhung eines schleunigen Todes, W
antworten, die Ankertaue seyen adgcrisscnc D.a das
stürmische Wetter diesen Zufall möglich machte, un.^
man üdcrdicß keinen Aufstand vermuthete^ so wurde
mit der bekannten spanischen ssangsamlcit den nächste«
Schiffen dnä Zeichen gegeben, uns zu beobachten. ,

'Während dieser Zeit kam der von einMMnst?sse»
Wind getriebene Ponton der'Küste na he .'AcsHie Scha-
luppe an uns heran iwm,hattcn wit nns aMmitGMehrelr
Rudern undWaffcu aller Art längs derSturmlückess auft
gestellt. Als sie unö nähe genug war, warfen wir allr/vori
^andencn Kugeln mit der Hand aufd!e,jenselnge Mann-
schaft, wodurch ewige verwundet wnWek. Die Schalstp-pe»«
antw««tcte mit einem Kanonen'schttß > "fuhr hieräüfM
fort , uns "zn verfolgen und uns in großsr Mähe zu
beschießen; wie wareu nicht se wolilfeilcn Kaufs davoir
gckommcn, wenn die Nacht mcht di'e auf der Rhede
stationitten Fahrzeuge verhindert hätte» uns zu sehew

M i t Schmerzen bemerkten'wir, d^ß der Wind ê »-
Me ganze Gtunde lang sich legte.̂  und der Ponton jl«h
daher, «ur langsam bewegte; gMzllch'e^EnMulhunI
folgte auf, die edle Begeisterung? welche unö belebt
hatte. Jeder befürchtete m die Hände der Spanier zw
fallen^ und bereute es, zu dieser vetwegenen Untern
n,ehmung deygetrag'ey, zu haben. Plötzlich erhob sich.
dör M i n d wieder, und trieb uns nachdem von dH»
Zranzostn besetzten, Uftr. Faurax erbot g'ch, an das»
selde zuschwimmen, um unsere 3'age zu veelünde»
der warf sich ins Meer, schwamm zwischen den f<md»



lichtn Schaluppen d^rch und stieg <m der Küsse an^
Land. U n « Uhr Morgens scheiterte der Ponton, 4ol>.
Toiscn v<?nl dem' Fort^ MataMda, entfernt. I^desseir
Vrach VerTaF. an,, und zeigte uns. den Feinde dernuw
einen Ziehpunkt für ftine^ Achüsse hatte ^ ww werden-
aus 22 Kanonier-^Schaluppen und aus, den auf der
Käste vor Cadir erbauten Batterieen, beschossen. Ma,w
stelle sich mehr al6> 5ao Kanonen,, mehrere Stunden
yng auf einen einzig,enPunkt grrichtet> var^ und man
wird einen VcZviff von unserer, fürchtevlichetrIage' haben.

Indessen beantwortete nnser Gesil)ütz aus Mata-
Zord« das aus dem spanischen Fort Puntalezv mit Über?,
tegenheit, > nnd beschoß die feindlichen Kanoni.er^Scha^
kuppen; allein diese stellten sich hintev unserem, Pon?,
ton auf, und entzogen- sich- daduvch,de-!t meisten Kü^
Ml t t . Mel iere Bomben brach ttDMßuMreM.Schi ff
Kmersslts,, welches jedoch sogleich wisder gelöscht wt^d«^
< Als unser SchU »2 Fuß Wasser, faßtc> war cN
noch, 6a» Totsen vom U,ser entfernte Diese Entfernung!
konnte unmöglich -uon Menschen,^ die- de2> Schwim-
mens» unkCndiF ^varen^ zurü,ckgelL'gt werden. Wen»D

<,wcht schleumgeHülse kayf,. so ,blicd mi^ nur die graff^
Ache Alternative>,">v<M semdlichen Geschütz g,etödtet
Vder verbiannt zu weOen,., oder M c r̂trmken>

Faura?^ der in tyler Auftpserung, ehv^Motgens
«m 7 Uhr schwimmen^ zun^ct kam^, kün.digte û ns die
Ankunft uan Mh^^eugW an? wie,fth,en sie auch, wirk»
Vch. aufKauane)i: - üaffeten l̂ Gn,Uopp> ankommen,, und

^ins Wasser M e n .
Furcht und Haffmüiss U)«iMir unsere,' bewegtei^

Gemüther ft sthr, daß wi^ noch nicht an «nscr Glück
Muhcn konntcn. M o wHltwn, sich. zugleich m das- er-

.fte FahrzeuZ, stürmn;, mehrere citranken MäOpscr ih-
Ver UnkluZheit.,,l5'Ud!l,ch, beaaiur ,die Lanvung^ und

^VM i ! Uhr def2nde,r w^r un^ ^Me-ilm Ufer,, nnrAuönah-
.Mc «on 2a. unserer Kanwad^n, welche theils ertrun-

^en, chctts^ im Treffen gotödtct warenv ' " '/ - <-'

EM j^Mer «nahendey N^tssMer wurVe itteimm

setzte ihm. mr Geiste m alle WelttheUe, und mchtf
büeb ungesehen. Den,n?ch) schie« er̂  inw^r etwas zn̂
vermissen;: dieß entging dem HuMrtner mcht> und eS
fragte, dew Fremden, was er noch snchê  , ,, ̂  . ^

pVerMihenl Sie> emen Baum> deu ich l,« dieser
fcltenc-Nl SanNnlnnghestjWMkennen Wteraen,hoffte/^
mar d̂ ie Antwort,, ,, -, - ̂  . , ,

Und der wäre?i , , / ! . ;
, D e e P u r z ̂  l b a ̂ m" ' — entgegmte der junge

M^tur lel>rbeOjWig>- ' -, , < ,

M a n fragte einen der Ktostergeistlichsn iu dem
hnühmten: VZallfahrtsorte Ewsledet^ ob das dortige
Marienbild noch-Wunder thue? >Allerding6", war
feine Antwort. Und'wrtchcV jst das g,rvßke> weiches
die' Hettige m diestm Jahrhü'n,d'eictc verrichtet h'ctt?^
— „DaZin- einem IahrlMnderte> wie dns>, gegenwär-
tig e-̂. noch ft ^iele Pilger M thr hevströmen^ - ^ ,̂

EittcmVutsHcLrwfiel, es.neul'ich' cin, meiMr unge'
wehnter; '^,nt.seinen GartnHr'HU! überrasclien, ui'd
nach- seinen Gurken in.MfcheetlM, W sehen. Van fern
ben^eryc er den Gärtner- lwt' einem Irenwen im Ha«',
del̂ p IeneV forderte fär ems' Gurtc sieben! Schillings,
der. Käufer- bot vier^ Dosürwollte sie' aber deeGärt^
ner mcht üdertassen. „Geht zlmrTeufel mit Eurenuier
SchiUmgenü" rief er ki:Nüslee Nus; >,,ehe ich' sie Euch
fli.r einen solWn: Spottpreis lasse, will, ÜH sle tieh^k
meinem Herrn gön-nen^ ,.^ . ^ , / , . , ' ^ ,̂ . '

Buchstab el^Rathfek.
M i t dem °° if5 cs Strömme zähmend
Mi t dem « Tinne lahmeuts ' ' ^° ^
Mi t dem o es zur Andacht u.u^ verbindet ,
M t dem, »« a« der Hand »nan's> findet» -

Mßösnng! deL Log,og,riphK, m. Nr^ Z H ^ . ..


